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Jeilung, Wilhelmſtr. 17, Poſen bei unſeren 
Jermſprecher: Nr. 102. Hundertſter 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentüglich drei er deten Raum 


2 | Kari = 
Par anden auf bie Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, * m a 2 auf der letzten Seite 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ittwo 1 November 80 Pf., in der Mittagausgabe u. an Denetzugtet 
« 6 jährlich 4,50 Ni. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 9 2 + Kittagansgab höher, werden in der ion für bie 
gan 
* 


5 
eutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen gausgabe bis 8 a srmittage, für bie 
5 Ahr nommen. 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. Morgenausgabe bis ach m. auge 
des Landraths a. D. v. Diiembowski⸗Meſeritz und des wir, daß es ihnen vor Allem gelingen möge, in Nakel den Sieg zu 
Berli Amtlich es. Kammerherrn v. Tiedemann Kranz ſtimmen. Die aus den erringen, 

lden Fakunz 31. Ott. Der ordentliche Profeſſor in der medizinte umliegenden Wahlbezirken eingegangenen Nachrichten laſſen er⸗ R. Crone a. d. Brahe, 31. Okt. Die Landtagswahl vo 
Dr. 9 der Univerſität Bonn, Geh. Ober⸗Medizinal⸗Rath kennen, def die Wahl obiger Kandidaten außer Frage ſteht. Die ſich in unſerer Stadt in größter Ruhe und war die Wahlbetheift- 
miſſtong⸗ ad Veit iſt in den Adelſtand erhoben dem General, Kom- Wahlbethefligung war ſchwach. — Die Abgeordnetenwahl findet gung in einzelnen Abthellungen nur eine mäßtge. Gewählt wurden 
Sharan Sekretär Eugen Kollrack zu Bromberg iſt der ſam 7. November, 10 Uhr Vormittags, zu Bomſt im Gaſthofe „Zur pier inkl. der früheren Ortſchaft Cronthal 19 Wahlmänner, 
= er als Kanzlei⸗Rath verliehen worden. Stadt Berlin“ hatt. 4 davon find acht konſervativ bezw. nationalliberal, vier 
— — C Pudewitz, 1. Nov. Gewählt wurden in der erften Ab⸗[freiſinnig und jieben Polen. Gegen die letzte Wahl haben 
Wahl⸗Reſultate. Nn 3 8 0 u 10 15 N 5 0 8 1112 Abth. 2 Deutſche, bie. ae be Wablmänner m cn bie Poi ern 

z x ole, in der dritten 5 olen. mehr, allerdings wählt unsere Stadt inkl. Cronthal Diele al x 
Königsberg l. P., 31. Okt. Bei der heutigen Wahl⸗ a—. Kriewen, 31. Oft. Bel der beute ſtattgebabten Wabl. Wahlmänner weniger. — In den zu dem Poltzeldiſtrikt Crone 


männerwahl wurden im Stadtkreiſe gewählt: ca. 400 Wahl: männerwahl wurden 6 Wahlmänner, ſämmtlich Polen, ge⸗ a. d. Brahe gehörigen ländlichen Ortſchaften dürfte ſich das 
nner der freifinnigen Partei, ca. 230 wäblt. In der 3. Abthellung, zu welcher etwa 150 Wähler ge⸗ hältniß der gewählten Wahlmänner nur wenig geändert haben. 
ahlmänner der vereini gten Konſervativen hörten, war die Betheiligung eine ſehr ſchwache; auf die beiden] Eine genauere Ueberſicht werden wir morgen bringen. 


And Rationalliberalen In der Stadt glänzender polniſchen Kandidaten fielen je 9 auf die beiden deutſchen 
j ‘ ; Kandidaten je 5 Stimmen, ſodaß die Polen nur mit einer 
Sieg der freiſinnigen Partei! Stimme über der Maiorität (acht) ſiegten. An der Wahl in der Aus dem Gerichtsſaal. 


b „andöberg a. W., 31. Okt. In allen 19 ſtädtiſchen Wahl: 2. Abtheilung beteiligten ſich etwa die Hälfte der Wahlberechtigten; * Berlin, 31. Oktt. Die Namen Tricoche und Stradella, 
205 ten wurden gewädlt 69 liberale und 41 konſervative die deutſchen Kandidaten erhielten nur je 1 Stimme. Zur Wahl! welchen man auf den Brettern, die die Welt bedeuten, ſchon wleder⸗ 
4 ahlmänner. In Soldin wurden 18 liberale, 6 konſervative, in der 1. Abtheilung erſchienen von etwa 12 Wahlberechtigten nur 7; holt begegnet iſt, waren mit einem Cognac⸗Prozeß verknüpft, wel⸗ 
1t ühringshof 3 konſervative, in Wepritz 2 liberale, die beiden polntihen Kandidaten erhielten je 4, die deutſchen je cher heute die erſte Strafkammer des Landgerichts I. beichäftigte, 
b onſervatiper, in Spiegel⸗Friedrichsberg⸗Hopfen⸗ 3 Stimmen. Wäre noch ein deutſcher Wahlberechtigter erichienen, | Unter der Anklage des Bergehens gegen das Marken⸗ 
Bind 2 liberale und 4 konſervative Wahlmänner gewählt. In |fo würde zwiſchen den Kandidaten das Loos entſchieden haben, ſo⸗ſchutzgeſetz und der Nahrungsmittel⸗Verfälſchung 
1 etz gehören fümmtliche 17 Wahlmänner der libe⸗ daß es nicht ausgeſchloſſen geweſen wäre, daß zwei deutſche Wahl⸗ wurden die Kaufleute Johann Fredrich Fickert und Max 
alen Partei an. männer gewählt wurden. Wilhelm Ludwig Pröhl zur Verantwortung gezogen. Die 
14 Frankfurt a. O., 31. Ott. Das Geſammtreſultat iſt folgendes: g. Jutroſchin, 31. Okt. Aus den beute Vormittag bier ftatt- | Verhandlung zeigte jo recht draſtiſch, welches Standproduft in 
J Glſberale' und 58 konſervative Wahlmänner. Im gefundenen Urwahlen find im 1. Wahlbezirke nur deutſche glänzender Verpackung und mit den ſchönſten Etiquettes dem Pu⸗ 
5 alle 1888 wurden gewählt 123 Liberale (deutſchfreiſ., 43 Konſer⸗ Wahlmänner (Birgermeiiter Glrke. Adolf Neißer, Gottlieb Stock biifum als Cognac“ und als „Fine Champagne“ geboten 8 
be und 94 Nationalliberale, im Jahre 1885: 136 Liberale und und Amtsrichter Hintze) hervorgegangen ; im 2. Wahlbezirke wurde | Im Frankreich beſteht eine Firma Tricoche, Bonniot u. Co., welche 
por Konservative. — Von auswärts liegen bis jetzt folgende Reſultate 1 Deut cher und 2 en gewählt. In beiden Wahlbezirken vortrefflichen Cognac in ſehr hohen Preislagen auf den Markt 
Mi 1 5 5 * a ige timmen abgegeben, die Betheiligung 91 155 f al n erde 5 ee er Misch a 
uchebe onf., 10 lib., Müllroſe 8 lib., Fürſten⸗ war ſomtt eine ſehr rege. re r. off als „miſerabel“ bezeichnete Miſchung, welche gar 
wald e 4 beat 5 2 unbeſtimmt. X Schokken, 31. Ott. Hier find ſämmtliche aufzeſtellte Kan⸗ keine Aehnlichkeit mit Cognac hat, kaum als Facon⸗Cognac — 
d logau, 31. Okt. Hier find gewählt worden: 52 Kandi⸗ didaten der Deutſchen gewählt, in der 3 Abtheilung mit nur kannt werden kann und der Hauptſache nach aus gefärbtem Spfri⸗ 
Diet dn des freiſinnigen Wabftomitees und 28 Konſervative. geringer Majorltät. Infolge des Kompromiſſes mit den Frei⸗ tus und Vanille⸗Eſſenz beſteht. D. Troppau beſteht eine Litho⸗ 
Wa Wabhlbetheilung wor diesmal eine viel geringere als bei früheren | innigen und bei einer Wahlbethelligung von circa 90 Prozent | graphen Firma Stradella, welche Handel mit allerlei klangvollen 
ablen. — Aus dem Kreiſe Glogau ſind bis jetzt folgende ſtimmten die Deutſchen aller Parteien geſchloſſen gegen die polni⸗ Etiquetts für Wein und Spirituoſen betreibt. Von dieſer Firma 
fürn blergedniſſe eingegangen: In Broſtau find als Wahlmänner ſchen Kandidaten. bezogen die Angeklagten ſchöne Etiquetts, auf welchen in geſchmack⸗ 
fo matlich (8) Korferdative, in Herrudorf find ebenfalls fünf n Birnbaum, 31. Okt. Es ſind bier in Birnbaum⸗Linden⸗ vollen Lettern die Firma Tricoche u. Co. mit dem Zuſatz „Fine 
nſervatſve Wahlmänner gewählt worden. ſtadt und Großdorf gewählt worden: 12 konſervative, 8 liberale, Champagne“ verzeichnet war. Sie füllten dann das „miſerable 
es Köslin, 31. Ott. Die Wablbethelligung war hier ſehr ſchwach; 2 antiſemitiſche Wah männer. 2 Gemiſch“ in ſchön verſchnürte Flaſchen, klebten die Etiquetts darguf 
5 find 31 liberale und 40 konſervative Wahlmänner X. Uſch, 31. Okt. Die heutige Wahl der Urwähler ergab und beglückten die Menſchheit mit dieſem „Cognac“. Der bieſige 
— k > folgendes Reſultat: 1. Urwablbezirk Brauereibefiger Renkawſtz in Vertreter der Firma Tricoche, Bonnio: u. Co. brachte die Sache 
Wahl — > = ag rn ging 1 Rn der 85 W wi aut ga n a e 1 a ber 
aufmann wanke in der 1. eilung. 2. Urwahlbezirk: Firma n gewußt und den Cognac überdies mit 1, ark pro 
* ahlergebniſſe in der Provinz. Propſteipächter Lück in der 3 Abtheilung, Ackerbürger St. Lück in Flaſche verkauft zu haben Der Staatsanwalt hielt die Angeklagten 
Bin Frauſtadt, 31. Oft. Die Bethelligung an der heute in der 2. Abtheilung und Propſt Renkawitz in der 1. Abteilung. beider Vergeben für ſchuldig und beantragte gegen den vielfach vor⸗ 
ſehiger Stadt vollzogenen W ab I der Wahlmönner war nur eine 3. Urwablbezirk: Hüttenmetſter Stuhr in der 3. Abtheilung, | beitraften Angeklagten Fidert drei Monate Gefängniß und 300 M., 
—— ſchwache. Von den vom Ständigen Deutſchen Wahlverein und Mühlenbefiger M. Slawinski in der 2. Abtheilung und Zimmer⸗ gegen Pröhl 600 M. Geldbuße. Der Gerichtshof konnſe zu einem 
Wan Deutſchen Wablverein der Liberalen in Vorſchlag gebrachten meiſter Renkawitz in der 1. Abtheilung. Im Ganzen wurden 8 Schuldigſpruch bezüglich des Markenſchutzes nicht kommen, dagegen 
& „blmännern wurden gewählt: im e 1. Abthellung: Polen und 1 Deutſcher gewählt. hielt er das Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz für erwieſen 
Woellmoſtal Direktor Dr. Friebe, Kaufmann Fritz Pucher; 2. Ab⸗ Wongrowitz, 31. Ott. Bei der heutigen Wahl war die und verurthellte Fickert zu 300 M. Geldbuße event. 30 Tagen Ge⸗ 
radaung: Böckermeiſter Adolph Aepler, Hotelbeſitzer Joſeph Po⸗ Bethetligung mäßig. In der 1. Abtheilung betheiligten ſich daran fängniß. Pröhl zu 150 M. Geldbuße event. 15 Tagen Gefängniß. 
Gute 3. Abtheilung: Rentier Theodor Setmert, Lederhändler etwas über die Hälfte, in der zweiten noch nicht ein Drittel, in Liegnitz, 30. Okt. Im Frühjahr dieſes Jahres war der 
Kugun Suche. Im 2. Urwablbezirk: 1. Abtheilung: Baumeiſter der dritten nahezu die Hälfte; im Ganzen etwa 50 Prozent. Buchhalter Apt von der Händlerſchen Mühle in Zabrze 
Brauer ofer; 2. Abthetlung: kgl. Kreis⸗Schulinſpektor Grubel, K Schneidemühl, 31. Okt. Die Bethelligung an den heu⸗ nach Veruntreuung einer bedeutenden Summe flüchtig gewor⸗ 
nudeſißer Heſſe. Im 3. Urwahlbezirk: 1. Abthellung: Kauf tigen Wahlen der Wahlmänner war eine ſehr geringe. In] den. Die Staatsanwaliſchaft, zu deren SKenntnig dieſer Vorfall 
theilun ud Rathsherr Cleemann, Kaufmann Georg Sachs; 2. Ab⸗ verſchiedenen Abtheilungen hat ein Urwähler zwei Wahlmänner nur durch Zeitungs Nachrichten gelangt war, erhob gegen Mühlen⸗ 
lung: ee Profeſſor und Gymnaſtal Oberlehrer Scholze; 3. Abthei⸗ allein gewählt. Im Ganzen find hierorts 52 Wahlmänner ges beſitzer Eugen Händler, da derſelde es unterlaſſen batte, 
Im 4 gufmann Julius Schwarzwald, Stadtſckeetür Schönfeld. wählt worden. Vorwahlen haben nicht ftattgefunden, weshalb] Anzeige zu eritatten, Aaklage wegen Besunttigung 
Puch Urwablbez rk: 1. Abtheilung: Buchdruckereibeſizer Emil] die Parteiſchattirungen der Wahlmänner nicht mit Sicherheit feſt⸗ H. wurde dieſerh ub zu 300 Mark Geldbuße verurtheilt. 
Krei er; 2. Abtheilung: Kaufmann und Rathsberr Ernft Grosmann, zuſtellen find. Wie vorauszuſehen tft, werden von den Deut; | . :... 
Suusiettetär Mäplic ; 3 Abtbeilung : Kempnermftr. Benno Deihiel, Ihen des Wabitveifes Czarnttan tießne-Rolmar . P. nur Lon- Vermiſcht 
Saupartant Julius Blaſius. Im 5. Urwablbezurk; 1. Abtbeilung:|jerdativ e Kandidaten aufgestellt werden, für welche auch die * x 22 
theilungbrer Schneider, Amtsgerichtsſekr. a. D. Breyer; 2. Ab⸗ bieſigen Wahlmänner ftimmen werden. + Eine Anzahl bemerkenswerther Gedenktage bat der 
Ven dei Wäckermeſſter Robert Rudeltus, Lehrer Albert Krauſe. Wahlkreis Bromberg, 31. Okt. Die jetzt vollzogenen Monat November dieſes Jahres aufzuweſſen. Am 4 find 15) 
männern —. der Freiſinnigen Volkspartei aufgeſtellten Wahl⸗ Wahlmänner-Wahlen geſtatten in unſerem Kreiſe noch keinen Jahre ſeit Eröffnung der Frledrich⸗Alexanders⸗Unti⸗ 
Strumpffabrſdden ewählt: im 2. Urwahlbezirk: 3. Abtheilung: Schluß auf das vorausſichtliche Wahlergebnißſverſität in Erlangen verſtrichen. Vor 100 Jahren, am 
lung: Eigarrenſah to Menzel; im 4. Urwablbezirk: 1. Abthet-. |der Hauptwahl. Wenn auch die meiſten, ja faſt alle Wahl⸗ 6. November, wurde 1 Louts Bbilipp Joſ. von 
3. Abtheilung: Serltant Michaelis Roſenberg; im 5. Urwahlbezirk männer erſt nach Erklärungen über ihre Barteizugehörigteit ge. Orleans, gen. Egaltté, durch die Guillotine getödtet. Zwei 
Mania * Tiſchlermeiſter Adolf Grothe, Schneidermeiſter Carl | wählt worden find, fo find doch die beſtehenden Kandidaturen einer⸗ Ahnliche Gedenktage find der 9. und 15. November. Am erſteren 
t. Koſten, 31 Ott ſeits noch nicht von allen anerkannt, andererſeits find durch den ſind ebenfalls 100 Jahre ſeit der Enthauptung der geiſtreichen 
W Hl ift für die deutf ch Das Reſultat der heutigen Wahlmänner⸗ Abſchluß des konſervativ⸗freikonſervativ⸗nationalliberalen Kartells Madame Roland vergangen, und am 15. vor 10) Jahren 
di y rſte und zweite Abehesevolkerung ein recht günſtiges, weil in nicht alle Wahlmänner gebunden. Nur bei den Freiſinnigen herrſcht tödtete ſich, um der Gulllotine zu entgeben, der Gatte der Letzt⸗ 
De Y ewählt worden g ſämmtlicher drei Wahlbezirke nur | vollftändige Klarheit, ihr dritter Kandidat wird dem Kreſſe Wirſitz genannten der Staatsmann Roland de la Blatidre ſelbſt. 
eutſche Faber find. Es erhielten Stimmen; Im entnommen werden und fo werden ſie nicht nur ihrem Parteipro⸗ Der 15 November it noch eln anderer Gedenktag speziell für 
80 ſſter Beutbner f * Abtbeilung: Apotheker Selle und gramm, ſondern auch der Zuſammenſetzung des Wablkreiſes gerecht. Frankreich: der 10 jährige Geburtstag des bedeutenden Muthemati⸗ 
ürgerme Kandidaten; im der Stimmen gegen je 1 Stimme der Die Konſervativen dagegen ſcheinen nicht zur Zufcledenbelt ihrer |terd Michael Chasled. Am 1s. iſt der 150. Geburtstag des 
polniſc en 0 Klempnermeiſter Vödelten Abtheilung: Rentmeister | Wirfiger Vartetanzehöstgen gehandelt zu haben, denn anders kann verdienten däniſchen Lyrtkers Johann Ewald. Am 23. find 
Schmid un der e e Kandide ter, je 19 Stimmen gegen je man ſich die jetzt von Wirſitz aus ergangene Einladung zur „Auf 150 Jahre feit der Geburt des „eriten Grenadiers von Frankreich“, 
11 Stimmen i ichen Kandidat aten, in der dritten Abtheilung ſtellung von Kandidaten“ nicht erklären. Es wird ja auch wohl[ Latour d' Auvergne, und 250 Jahre feit der Geburt von 
ſiegten die polniſch, ittig mi ten, Schubmachermeiſter Berkowski] bei ihnen eine Einigung in lester Stunde zu Stande kommen, aber[Dankelmanns, des vielgenannten kurbrandenburgiſchen Mini⸗ 
und Müllermeiſter W 1 je 78 Stimmen gegen je 11 Stim- bei dem vorgerückten Stadium der Wabldewegung kann die Baſts ters, verſtrichen. Der 30. November endlich iſt der 100 jährige 
men der deutſchen gr a er 5 — zweiten Wahlbezirk für eine ſolche eigentlich doch nur in der Anerkennung der beretts Seburtstag des berühmten Berliner Arztes und Klintters, Jod. 
wurden gewählt in der er 11 Abtheilung: Poſtdirettor Lang aufgeſtellten Kartellkandidgten ſeitens der Wirſitzer Konſervattven Lakas Schönlein. 0 
und Sattlermeiſter Schön mit je einer Stimme, ein Gegen- gefunden werden. Es iſt ein übriges Beginnen, alle Kombinationen Ju Mittenwalde iſt jetzt auch das Siegel zu der Schuld⸗ 
kandidat war hier nicht aufgeſtellt; in der zweiten Abthei⸗ über dieſe e wiederzugeben, es genügt, wenn wir her⸗ verſchreldung der Stadt Berlin, welches bekanntlich fehlte, wieder 
lung: Amtsrichter Schaumburg und Kreis ⸗ Sekretär Steinke vorheben, daß der Aufruf für die Kartell⸗Kandt⸗ gefunden worden. Es iſt dies ein Wachsſiegel mit dem alten Bü⸗ 
r , ß vafebe tat au er auaelnbenen 
: € - hermeiſter Peter Jerzy⸗ In letzte „[Berliner Urkun ö ä 
een: ee Wilh. Kunde mit je 61 gegen 16 St. der noſſe“ in dem Bromberger deutſch⸗ſoztalen (antiſemitiſchen) Berein e gehört. zeigt der Umſtand, daß der von Mäuſen 


angefreſſene Pergamentſtreifen, an welchem das Siegel hängt, ge⸗ 
deutſchen Kandidaten. Im dritten Wahlbezirk erbielten Stimmen: erſtanden. In einem ſchwungvollen Aufruf, der natürlich einige nau in die Elnſchnitte d de die Schuld⸗ 
1 — erſten einge die Kandidaten der Deutſchen Direktor | Spitzen gegen die Deutichfreifinnigen enthält, fordert der Verein verſchreibung Kurfurt Vaachiulg kind ines ALLE, Sur 


der Provinzial⸗Irrenanſtalt Dr. Diuboid und Gerichtsſelretär] gez. Neumann feine Anhänger auf, für die Kartellkandidaten einzu⸗ lottenbur 
P 3 N ’ 2 5 1 i zu Begutachtung zugeſandt 5 

Laue je 2 € rt — polniſcher Kandidat war nicht aufgeſtellt, treten. Während jo dem Kartell „neue Hilfskräfte“ zugeführt wer: Aus e aachen Edwin: „Was den⸗ 
in der zweiten Abtheilung: Ober⸗Poſtaſſiſtent Matthias und Kaſſen⸗ den, wird außerdem noch fleißig gegen den Freiſinn agitivt. Nicht ten Sie von jenem Künſtler, der Spinngewebe fo natürlich auf die 
kontroleur Mollmann je 8 Stimmen gegen je 7 Stimmen der pole mit Unrecht beklagt ſich der Vorſtand des Freiſinnigen Vereins in Zimmerdecke malte, daß fein Dienſtmädchen in Verzweiflung ge⸗ 
Rügen Partei; in der dritten Abtheilung Dachdeckermeiſter A. May] Bromberg darüber, „daß eine hieſige Partei, es heißt, der Konſer⸗ rietb, da fie fie bei aller Anſtrengung nicht wegbrachte.“ — Ange» 
en Ackerbürger J. Smoczyk je 15 Stimmen gegen je 11 deutfche | vative Verein“, gedruckte Wahlzettel hat anonym vertheilen line: „Ja, jo einen Künſtler mags ſchon einmal gegeben haben, 

timmen. A laſſen. Dieſe Maßregel konnte, wie der Freiſinnige Verein ſehr aber jo ein Dienſtmädchen nie.“ — — „Was würden Sie | 
Wab d Meſeritz, 31. Ott. Bei der heute hier fattgefundenen richtig bemerkt, nur dazu beitragen, den Wirrwar bei der dies⸗ wenn ich Sie um zehn Dollars anſprechen würde?? — Daß 
Wahl der Wahlmänner wurden in der N vor⸗ maligen Wahl zu vergrößern. Die jetzt bevorſtehenden Wahlmänner⸗ ſehr herabgekommen ſein müſſen, alter Knabe.“ — „So, dann bitte 
eeſckla enen Wahlmänner ſämmtlich gewählt, und zwar in der verſammlungen werden eine Klärung der noch immer verwickelten ich Sie um die zehn Dollar. Ich fürchtete, Sie würden label 
gen btheilung 8, in der zweiten Abthellung 4 und in der dritten | Verhältnſſſe herbeiführen und indem wir unſeren Barteigenofien| Sie keine haben.“ — — „Was lit aus dem Nationalge 
Abthellung 8. Die Gewählten werden alle fir die Wiederwahl! rathen, ihre Thätigkeit auch jetzt noch nicht aufzugeben, wünſchen für den Herzog von Veragua geworden? — „Aufgegeben, alaube 


i Tzſchetznow 6 konſ., 0 liberal, Seelow 13 konſ., 0 lib. 
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licher Gelder ſchuldig gemacht. 


a. München, Ottow a. Landsberg a. W., Käh 
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a. Stettin, München a. Wartenberg, Hagemann a. Neurode, 
b . Rub ruck a. Berlin, Architekt Ellerbeck a. Berlin, 


i h von Kamm und Bart zur Legzeit fol ein 


ich. Der Herzog wollte es nicht annehmen.“ — „Warum nicht?“ 
— „Er fürchtete, es würde in Silber ausgezahlt und da hätte 
er den Kursverluſt nicht aushalten können.“ — — Dr. Blunt: 
„Klagt u Gemahl noch über Kopfſchmerzen?“ — Mrs. Amſter⸗ 
dam: „Sein Kopf thut ihm nicht weh. Aber er kommt mir fo 
ſchläfrig und dumm vor.“ — Dr. Blunt: „Ich freue mich, das zu 
hören. Ich ſehe, daß er wieder in ſeinen normalen Zuſtand 
zurückton mt und in wenigen Tagen wird er völlig hergeſtellt ſein.“ 
Auf der Chleagoer Weltausſtellung. Beſucher: 
Warum haben Ste dieſen Mann verhaftet?“ — Garde: „Er hat 
ſpaßes halber eine Panik bervorgerufen.“ — Beſucher: „Wie hat er 
das eigentlich angeſtellt?“ — Garde: „Steckt den Kopf in den 
r hinein und ſchreit mit aller Kraft: „Eine 
aus! 


Lokales. 
Poſen, 1. November. 

p. Der Herr Oberpräſident beſuchte geſtern Nachmittag die 
Kinderbewat ranſtalt im Philtppinerſtift und ſprach ſich ſehr aner⸗ 
kennend über die Einrichtungen der Anſtalt aus. 2 

p. Raubanfall. Vor dem Warſchauer Thor wurden über 
Nacht zwet Maler aufdem Schwerſenzer Wege von mehreren Strolchen 
überfallen, Es gelang ihnen jedoch, wenn auch unter Zurücklaſſung eines 
Ueberztehere, ſich in die Stadt zu retten, wo ſie die Poltzei ſofort 
von dem Vorfall in Senntniß ſetzten. Mit Hilfe einer Milktär⸗ 
patrouille von der nahen Schießſtandwache wurde die ganze Gegend 
abgeſucht und dabei in einem Heuſchober die ganze 12 Mann ſtarke 
Bande erwiſcht. Ohne Widerſtand ließen ſich die Strolche hinter 
Schloß und Riegel bringen. 

p. Bettler. Im Monat Oktober wurden hier im Ganzen 195 

Bettler zur Haft gebracht. 

p. Aus dem Polizeibericht. 
vier Bettler, elf Obdachloſe, zwet Dirnen, ein Landſtreicher, ein 
Arbeiter, der auf dem Alten Markt Pfefferkuchen geſtohlen hatte, 
und ein Arbeitsburſche, der feinen Baier ſchlug und mit einem 
Meſſer zu exſtechen drohte. — Zur Beſtrafung notirt 
wurde ein Stellmacher, der mit ſeinem Fuhrwerk im Galopp die 
Neueſtraße hinabjagte. — Nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
banje geſchafft wurde ein Knecht aus Gurtſchin, der bet 
einer Schlägerei am linken Auge verletzt war und eine geiſteskranke 

Frauensperſon, welche ſich über Nacht in den Straßen umhertrieb. 
Gefunden find drei Bücher. 


Verhaftet wurden geſtern 


Aus der Provinz Poſen. 

* Schneidemühl, 31. Ott. [Einlieferung zweier 
Mörder. Ein flüchtiger Bürgermeifter Be⸗ 
richtigung.] Heute wurden die beiden Mörder des Beſitzer⸗ 
ſohres Bredow aus Zlppnow, die Knechte Schwärmer und 
Schirpat, dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe eingeliefert. — Vor 


jr einigen Tagen verſchwand plötzlich nach Abhaltung einer Revlſion 


der Krankentaſſe der Bürgermeiſter Wieczorek aus Tü tz 
Wie ſich herausgeſtellt, hat derſelbe ſich der Unterſchlagung amk⸗ 
Der Flüchtige iſt bis heute noch 
nicht ergriffen. — Die Leiche der Frau des hieſigen Photographen 
Merkel iſt leider noch nicht aufgefunden worden, was wir be⸗ 


5 richtigend mittheilen. 


R. Crone a. d. Brahe, 31. Okt. [Selb ſtmordve 115 ch.] 
Einen Selbſtmordverſuch machte heute der Zieglermeiſter K. aus 
Goscirads. Derſelbe verabſchlede e ſich heute von ſeinen Kindern 
in ur gewohnter Weiſe und fuhr dann zur Stadt. Dort ſtürzte K. 
ſich in die Brahe und gerietb glücklicherweiſe in einen Krieſel, wo⸗ 
durch er fo lange über Waſſer gehalten warde, bis es ſchnell her« 
beigeeilten Leuten gelang, ihn herauszuzlehen. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 1. November. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchlu ß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Haupt, Nau, doc y u. Frau Cohn 
a. Berlin, Rector a. Landeshut in Schleſ, Nacken a, Wedrath, 
rau Cohn a. Reichenbach in Schleſ., Kreyſſig a. Kroſſen b. Mulde, 
ohn a. Breslau, Heinle a. Augsburg, 2 70 u. Vogel a. Leipzig, 
Iſaak a. Köln, N a, Lüdenſcheid, Braunſtädt a. Selb, 
hilippsthal a. Krefeld, Profeſſor Fiſcher a. Nakel, Landwirth 
nt a. Riede b. Kaſſel, Rittergutsbeſitzer Twelkmeyer a. Kl. 
okolntk. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Michelſohn u. Franz a. Berlin, Oertel 
a. Frtedrickshagen, von der Wiſch a. Waldenburg, Jacoby a. 
Stettin, Bloch a. Nürnberg, Perleck a. Leipzig, Apotheker Hüllner 
a. Liegnitz, Fabrikbeſitzer Hermann a. Hammer b. Dt. Krone, Arzt 
Een: a. Berlin, Fräulein Amelung a. Hannover, Rickmevs 
a. Bremen. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Bacharach 
ähne a. Weißenſee, 
Foth u. Giernat a. Berlin, Meyer a. Bamberg, Herſchel a. Köln 
d. Rhein, Reiß a. Nürnberg, Thiel a. Magdeburg, Renner a. 
Weißenfels, Ederhardt a. Jerzykowo, Maurermeiſter Schultz a. 


Frankfurt a. O. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Brummer 
a. Poſen, Krämer a. Leipzig, Lewin u. Frau a. Dolzig, Behm, 


Buchwald, Bloch u. Reibetanz a. Berlin, Luͤchau a. Stettin, Prem. ⸗ 


Lieutenant v. Mießner a. Berlin, Gutsbeſitzer Collina a. Matomnica, 

Rentier von Sas a. Berlin. 

otel de Berlin. Die Kaufleute Simonſon a. Berlin, Simon 

a. Neutomiſchel, Niepel a. Breslau, Simonſon a. Zirke, en 
er⸗ 


ittergutspächter Maciejewski a. Pröchnowo. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gute beſitzer v. Bojanowski a. 2,60, v. Mofsczenstt g. Pyglowice, 
v. Gozdawa⸗Godlewskt a. Szezytniki t. Galizien, Majoratsherr 
Graf Taczanowält a. 1 70 die Rentlers v. Chruscielskt a. 
Polen konskti a. Galizien, Agronom Nowacki a. Mlodasko, 
Profeſſor Buruand a. Lauſanne, Fräulein Wernik a. Krakau. 


Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus⸗ 


— Kitt zum Verſtreichen u. Vorzüglich ist: 
und ein Th il Borag wobl gemiſcht. Nase . 
5 ig Bm Bafleralas zu einer knet⸗ 
ren a 5 {3 wir 0 t wi 5 
8 a A eines guten huhnes. 9 e. Eijen 


tennungszeichen für 

den Fleiß im Eierlegen ſein. Je dunkel ſcharlach roter die Kr: 
bung iſt, deſto befiere Eterleger find die Hühner. Schlechte Eler⸗ 

leger haben einen mehr blaßrothen Kamm und Bart, ihre Ohren⸗ 
ſcheibe iſt ſchn utzig weiß oder gelblig-rofasroth. 

— Die Behandlung ſchmerzhafter Striche. — Bei Euter⸗ 
und Stricheletden kommt es nicht ſelten vor, daß die betreffenden 
Kühe nur unter den größten Beſchwerlichketten rein ausgemolken 
werden können. Um den Schmer; während des Melkens auf⸗ 
uheben, bewährt ſich unter jenen Umſtänden, einige Minuten vor 
em Melken, eine Einreibung der betreffenden leidenden Theile mit 
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Färbung 
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einer 1 beſtehend aus 0,50 g Cocain, 30 g Weingeiſt und 
110 g dickes Glyzerin. 8 0 

..— Auslegen der Futterrübenkerne im Spätherbſt. Im 
Früßfahr herrſcht in einſgen Gegenden zur Ausſaatzeit gewöhnlich 
große Dürre, ſo daß die zu dieſer Zeit gelegten Kerne nicht keimen. 
In ſolchen Gegenden iſt es zweckmäßig, die Kerne im Spätherbit, 
ſo ſpät als möglich, noch auszulegen. Verſuche haben gezeigt, daß 
der Same den ganzen Winter hindurch wohlerhalten in der Erde 
gelegen und ſelbſt bel günſtiger Witterung, bevor die Erde nicht 
enügend durchwärmt war, alſo vor April, nicht aufgegangen fit. 

teje Saat brachte jo reichlich Pflanzen, daß vele ausgejätet 
werden mußten, mit denen die Lücken, loft noch andere große 
Flächen), bepflanzt werden konnten. Man probire es einmal auf 
einer kleinen Parzelle. 


Handel und Verkehr. 

** Eſſen a. d. Ruhr, 31. Ott. Nach einer Meldung der 
„Rhein.⸗Weſif. ta.“ beſchloß die heute hier abgehaltene Verſamm⸗ 
lung der Zechenbeſitzer des Kohlenſyndikats, für das Jahr 
1893 prozentuale Abzüge der Monatsrechnungen nicht vorzuneh⸗ 
men, da die bereits erhobene Umlage von 3 Pfennig pro Tonne 
zur Koſtendeckung ausreiche. Für die Folgezeit ſollen in jedem 
Monat Betraths⸗ und Zechenbeſitzer Verſammlungen ſtattfinden. 
Das Syndikat verkaufte bistang 2921 135 Tonnen, wovon 223 000 
für den Export. Laut Mittheilung des Vorſtandes ſind die Aus⸗ 
ſichten für die nächſten Monate gunſtig. 


Marktberichte. 

Bromberg, 31. kt. (Amtlicher Bericht der 1 
Welzen 180-126 M., geringe Qualität 123 129 M. — Roggen 
112 118 N, geringe Qualität 10-111 M. — Gerſte nach Qua⸗ 
lität 122 132 M. — Braugerſte 133 --140 M. — Erbſen, Futter⸗ 
15-145 M. Kocherbſen 150 160 M. — Hafer 145-155 M. — 
Spirttus 70er 32,00 Mark. 

Markipreife zu Breslau am 31. Oktober. 


Feſtſetzungen gute . 

der ſtädtiſchen Martt- Höch⸗ Nie- 8 
Notirungs⸗Kommiſſton. M. Pf f. M Pf. f 
Weizen, weißer 14 40 | 1420] 1390 13 6012 8712 3) 
Weizen, gelber pro 1430 14 10 1380 | 1850112 8 12 30 
Roggen 100 11280| 1251] 1280 12 10 it 80 | 11 50 
Gerite . 5831520 1450 14 10 13 50 13 — 
A Kils 16 40 16 — | 569 15 101 14 60 14 10 
ben 16 — 15 11450 14-113 — 12 — 

feine mittlere ord Waare. 

Raps 228; 21,50 20,59 Mark. 


Winterrübſen 22,30 21,20 Vo >» 

** Stettin, 31. Okt. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 6° R., 
Barome ec 763 Mm. Wind: SW. 

Weizen matt, per. 60 Kilogramm loko 139—141 M., per 
Oktober 141 M. nom., ver Okt.⸗Nov. u. Nobember-Dezdr. 141 M. 
bez., per April⸗ Mei 148,5 M. bez. Roagen etwas matter, per 
1000 Kto Into 12)— 12 M., ver Okt. 122 M. nom., per Oktbr.⸗ 
Nov. und Nov.⸗Dez. 121,5—122 M. bez., per April⸗Mal 128,75 — 
128 M. bez., 128,25 Br. und Gd. Gerſte per 1000 Kilo loko 
Märker 145—154 M. bez. Hafer per 1:09 Kilo loko Pomm. 157 
bis 162 M. bez. — 0 7 ee 


loko ohne Fatz 70er 31,7 W Gd., ver 5 
70er 30,5 M. nom., per April-Mat 70er 32 nom. — Ange⸗ 
meldet: Nichts Regulirungspreiſe: Weizen 141 M., Roggen 


122 W., Spiritus 70er 30,5 0. (Oſtſee⸗ gig.) 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


vom 3, bis 31. Oktober, Mittags 12 Uhr. 
Theodor Rochlitz V. 808, Zucker, Kruſchwitz⸗ Danzig. Karl 
Spiung XIII. 4395, Mauerſteine, Brahnau⸗Kruſchwitz. 


Telephoniſche 8 te. 
3 Nov. Be 
Kornzucker exl. von 92% altes Rendement . —— 


7 7 „ neues 8 ne 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 13,25 
5 EB Ar neues 4 13 45 
Nachprodukte excl. 75 Prozent t 11,25 
Tendenz: ſtetig. 
Booprafnabe ki. , „ —.— 
Sn , . RRRE —. 
em. Naffimade mit aß. 27,75 
Bent Mes L ut , len „50 
Tendenz: ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranfite 
f. a. B. Hamburg per Novbr. 12,97%, bez. 13,00 Br. 
to. A per Dez. 12,95 bez. 13,00 Br. 
dto. * per Jan.⸗März 13,07', bez. 13,10 Br. 
dto. per April⸗Mai 13,20 bez. 13,25 ½ Br. 


Tendenz: ſchwach. 

Breslau, 1. Nov. Spiritusbericht. November 
50 er 50,50 M., 70 er 37,00 M., Nov.⸗Dez. 70 er —,.— M. 
Mai 70 er —.— M. Tendenz: matter. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

W b id. = Dan 8g. 
Sümmilice 1 deu ih 15 Wa hl 1 ü nne 5 PR 
(Kartell) find hier gewählt worden. 


Homburg v. d. Höhe, 1. Nov. Die Kalſerin Friedrich tft 
heute früh 8 Uhr nach Berlin abgerei 
aris, ov. Nach hier aus Buenos⸗Ayres vor⸗ 


eee 7 
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Ehrverluſt, Julius Roſenberg 1500 Mark eventl. 150 Tige 
a Sußm enn 1500 Mark event. 150 Tige Ge⸗ 
ängniß. 

London. 1. Nov. Die „Times“ melden aus Rio de Yanetro: 
Der Dampfer „Republica“ ſtieß mit elgem auf dem WiRʒe von 
Rio de Janetro nach Smtos befiſdlichen Transportſchffe mit 
1100 Mann Beſatzung zuſammen. 500 Perſonen fanden dabei 
ihren Tod in den Wellen. 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 1. November. (Telegr. Agentur B. Heimann.) 
Not. v. 3. Not 


wo 


a 140 7a 5 13 5 wi Faß 20 9 
5 o. Nov.⸗Dez. 7 zer toto ohne Faß 33 20 32 8 
do. Mat 151 50141 75] 70er Nov.⸗Dez. 2 40 31 99 
70er, Januar — — 81 90 
Roggen befeſtigend 70er 28 20, 31 90 
do. Nov.⸗Dez. 24 75125 — 70er Mai 28 40 37 80 
Nen 132 25125 - 10er Sant — 88 — 
au er loko ohne Faß 52 60 52 40 
do. Nov.⸗Dez. 46 20 43 8 [Ha | 
do. April-Mat 47 60| 47 8°] do. November 160 501153 — 

Kündigung in Roggen 1170 Wſol. 

Kündigung in Spiritus (Jer) 410,000 Ltr. (70er) — 000 
Berlin, 1. Nivember. Schluſt⸗Kurſe. Not. v30. 
Weizen pr. Nov. Dez 141 — 41 75 

do. pr. Mai 151 50 141 75 

Roggen pr. Deze nber 124 75 125 5%é 

do. pr. Mai 132 25 125 50 

Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) Mot. v. 30. 

do. Ter loko o. 77. 33 20 32 80 

do. 70er Nov.» Dez. 2 20 61 20 

do. Wer Januar — — 381 90 

do. ET Se 38 10 31 90 

do. 70er Mat e 

do. ne — — 88 — 

do. 5Oer loko o. . 51 60 52 40 
Not. v.30. Not. v.30. 

Dl. 3% Reichs⸗Anlz85 20 85 2 [Voln. 5% Pfdbrf. 65 50 65 20 

Konſolid. 4% Anl. 1 6 80106 50 do. Liquld.⸗Pfdbrf. 62 90 — — 
do. 3½% „ 299 75 89 8 Ungar. 4% Goldr. 92 10 92 80 
Bo. 4%, Wiandbrfiot 7101 6. do. 4% Kronenr. 87 40 88 — 
Bol. 3¼% do. 95 90 86 10Oeſtr. Keed.⸗Akt. 2 185 2.00, 10 
Bo). Rentenbrlefe 102 60102 500 Tombarden 8 45 41 — 
Bol. Prov.⸗Oblig 45 —| 95 —[Disk.⸗Kommandlt s 166 40168 5 


Oeſterr. Banknoten. 160 10/160 95 

do. Silberrente 90 75 91 — 
Ruſſ. Bantnoten 112 70212 4 
R. 4½%%Bdk. Pfdbr. 201 80101 8 


Oſtpr. Südb. E S. A 70125 70 4 


Jondsſtimmung 
matt 


Zchwarzkopf 
Mainz Ludwighfdt. 106 6,07 2 Dortm. St.⸗Pr. L. A 5 25 54 25 
Martenb. Mlaw.do 6) 25 69 60 [Gelſenkirch. Kohlen 137 7537 75 
Griechiſch/Goldr 25 5 26 90 Ino wrazl. Steinjalz 35 10 86 10 
lg ente 77 90 Ultimo: | 

kexitaner A. 189 59 20 69 5 It. Mittelm. E. St. A. 83 75 85 25 
Ruſſa kon A 1880 98 55 98 600 Schweizer Centr. 113 701114 1 


do. zw. Ortent. Anl. 66 20 65 — [Varſchauer Wiener 212 40 212 25 
e Er 

8 u © s k N 
Türk. 195 konſ. Anl. — — und Saurab. 301 80 a 8) 


R j a8 301 
Dist.-Kommandit 166 40| 68 5 Bochumer Gußſt f 
Pof. Soritfabrik 93 59 —— 
Nachbörſe: 
Ruſſiſche Noten 212 50. 
Stettin, 1. Nov. (Telegraphiſche Agentur B. Heimannn Poſen! 
Not. v.31. Not. v. 3 


Weizen matt Spiritus feſt 


4018 5) 


do. Nov.⸗Dez. 140 521141 50 per lokv 7er 82 — 81 60 
do. Npril⸗Mai 148 —141 5 „November, 31 70 80 50 
Rog unverändert „ Aurll⸗Mai „ 32 50 52 — 
do. Nov.⸗Dez. 122 — 22 — [Petroleum ) 

do. April⸗Mati 128 —122 — do. rer lofo 8 85 8 85 
Rüböl matt 

do. Nov.⸗Dez. 46 50 46 2 


do. Aprtl⸗Mal 47 47 — 
* Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Wetterbericht vom 31. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 Gr. ; 
Stationen.nachd.Meeresni Wind | Wetter 
reduz. in mm. 


Delmulet. . 7 2 heiter 
Aberdeen 
. —— 
agen 
Stockholm. 
aparanda 


etersburg 
oskan 


SED 
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SS 515 
SSW bedeckt 


3 770 N 3 heiter 
Cherbourg. 764 N 5 halb bedeckt 
elder f BEN... Be Sehe 


alb bedeckt. 
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liegenden Berichten begünſtigt der Gouverneur von Kordoba | Cberrnig 


eine Verſtändigung mit den Radikalen. Der Konflikt mit der 
Geſetzgebungs körperſchaft hat ſich verſchärft. Es finden 
ſtürmiſche Sitzungen ftatt. — Aus Rio de Janeiro 
wird gemeldet: Die Inſurgenten bemächtigten ſich der Vieh⸗ 
ladung des argentiniſchen Dampfers „Pedro Tercero“. Seitens 
des Konſuls wurde dagegen reklamirt. 
London, 1. Nov. Der Herzog Al 
und Gotda tit geſtern Abend um 9 Kor ter eingetroffen. 


Hannover, 1. Nov. In dem Spieler⸗ und Wucher⸗ 
prozeß beantragte der Staatsanwalt in ſeinem Plaidoyer gegen 
v. Meyerinck 4½ Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt 
gegen Fährle 5 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt. 
Gegen Abter 7 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt, 
gegen Samuel Seemann 10 Jahre Gefängniß und 5 Jahre 
Ehrverluſt, gegen Heß 4 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehr⸗ 
verluſt, Max Rosenberg 2 Jahre Gefängniß und 5 Jahre 


von Sachſen⸗Koburg 


{ Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) iu Poſen. 
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der Witterung, 

Auf dem ganzen Gebiete iſt der Luftdruck vertheift und daher 
die e eden de ſch va h. Ein barometriſches Maris 
mum über 770 Millimeter liegt weſtlich von Irland und veranlaßt 
über Großbritannien und Frankreich nördliche Winde, unter deren 
Einfluß daſelbſt die Temperatur erheblich herabgegangen iſt. Auch 
in Central⸗Eurspa bat weitere Abkühlung stattgefunden, fo daß 
daſelbſt die Temperatur vielfach unter dem M ettelwerthe liegt. 
In Deutſchland iſt das Wetter ziemlich fühl, vorwiegend trübe 
und vielfach regnerlſch. Das Mixlm aim im Weiten ſcheint ſich 
weiter oſtwärts auszubreiten und bementiprechenb dürfte in 
Deutſchland aufklärendes aber kühles Wetter mit Nichtfröſten dem 
nächſt zu erwarten ſein. Deutſche —.— 8 
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Kredit 155 25, Disconto⸗Kommandit 166 1 
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